
 
 

 

Was kann ich tun um mich als Unternehmer finanziell durch Ausfall 

aufgrund von Krankheit abzusichern?  

Jeder Unternehmer hat unter bestimmten Voraussetzungen seit 01.01.2013 bei 

der SVA Anspruch auf Krankengeld ab dem 43. Tag der Krankheit bzw. 

Arbeitsunfähigkeit für die Dauer von 20 Wochen. Die Leistung beträgt 

unabhängig vom Einkommen € 29,46 täglich (steuerpflichtige 

Betriebseinnahme). Mit dem Ende der Arbeitsunfähigkeit endet der Anspruch auf 

Krankengeld.  

Anspruchsvoraussetzungen:  

Unternehmer die aufgrund lang andauernder Krankheit oder der Folgen eines 

Unfalls arbeitsunfähig sind,  

 die nach dem GSVG krankenversichert sind,  

 deren persönliche Arbeitsleistung zur Aufrechterhaltung des Betriebes 

notwendig ist und  

 die regelmäßig keine oder weniger als 25 Mitarbeiter (auch Teilzeitkräfte) 

beschäftigen.  

Meldeverpflichtung:  

Der Antrag auf Krankengeld ist mit einer innerhalb von vier Wochen ab Beginn 

der Arbeitsunfähigkeit vom Arzt zu erstellenden Bestätigung welche dann 

innerhalb von zwei Wochen bei der SVA einzureichen ist zu stellen. Wenn diese 

Fristen übersehen werden besteht der Anspruch erst ab Einlangen der Meldung 

und nicht ab Eintritt der Arbeitsunfähigkeit. Die weitere Arbeitsunfähigkeit ist alle 

14 Tage vom Arzt zu bestätigen und binnen einer Woche der SVA zu melden. 

 

Zusätzlich kann bei der SVA eine freiwillige Zusatzversicherung abgeschlossen 

werden um bereits ab dem 4. Tag Leistungen zu erhalten. Diese Option kann 

jederzeit ausgeübt werden, es gilt jedoch immer eine Wartezeit von 6 Monaten 

innerhalb derer noch keine Leistungen ausbezahlt werden. Der Beitrag beträgt 

2,5% der Beitragsgrundlage für KV und PV und wird nach Vorliegen des 

Einkommensteuerbescheides nicht nachbemessen.  

Das Taggeld beträgt 60% der Beitragsgrundlage – also mindestens € 8,51 pro 

Tag. 

 

Natürlich besteht auch die Möglichkeit eine private 

Betriebsunterbrechungsversicherung abzuschließen.  


